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VORWORT
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

ich ho� e, Ihr seid alle gut und vor allem gesund ins neue Jahr 2017 gekommen 
und freut Euch, genau wie ich, nun darüber, dass die Winterpause endlich vorbei 
ist und wir in den nächsten Wochen und Monaten wieder Landesklassefussball in 
Laubegast zu sehen bekommen. Die Rückrunde wird - sportlich gesehen - eine 
ebenso große Herausforderung wie das Jahr 2017 aus organisatorischer Sicht.

Nach 15 Jahren bekommt der Verein nun in der Sommerpause einen neuen 
Kunstrasen. Seit 2002 haben dort der überwiegenden Teil der Herren- und fast 
alle Trainings- und Heimspiele der Jugendmannschaften stattgefunden. Das hin-
terlässt natürlich Spuren. Somit ist ein neuer Kunstrasen unumgänglich, wenn wir 
auch weiterhin attraktiven und vor allem gesundheitlich unbedenklichen Fussball 
in Laubegast spielen wollen.

Bevor wir aber zu weit in die Ferne schauen, möchte ich heute natürlich auch 
die Gäste aus Zschachwitz begrüßen. Diese �Stadtderbys� haben zweifelsohne 
immer einen besonderen Reiz, zumal ja mit Brian Diersche auch ein Spieler im 
Kader der blau-weißen steht, der 21 Punktspiele für die Laubegaster bestritten 
hat. Ich freue mich über Euer Kommen, wünsche uns allen viel Spaß und � sorry 
liebe Zschachwitzer � ho� e natürlich auf 3 Punkte für unsere Jungs in Blau-Gelb.  

PROFIL DES SPONSORS
Die HOGA Schulen Dresden sind seit 25 Jahren ein fester Bestandteil der Bil-
dungslandschaft in Dresden. 1991 als Hotel- und Gastronomieschule Schloss 
Albrechtsberg gegründet, entwickelte sich die Schulgemeinschaft schnell über die 
Grenzen der Gastronomie hinaus. Mittlerweile haben die HOGA Schulen über 
9.500 Absolventen auf dem Weg zu ihren schulischen und beru� ichen Abschlüssen 
begleitet. Aktuell besuchen ca. 1.250 Schüler im Alter von 10 bis 25 Jahren die 
HOGA. Nur etwa 4 % dieser Schüler be� nden sich in einer gastronomischen Aus-
bildung. Alle anderen Schüler besuchen allgemeinbildende Schularten und haben 
keine gastronomische Ausrichtung. Jedes der derzeit vier Schulgebäude be� ndet 
sich im östlichen Teil Dresdens.

Sowohl am Allgemeinbildenden als auch am Beru� ichen Gymnasium führt die 
HOGA derzeit über 600 Schüler zur Allgemeinen Hochschulreife � also zum Ab-
itur. Die Oberschule, welche mit dem Realschulabschluss endet, besuchen derzeit 
über 400 Schüler. In der Fachoberschule bilden sich derzeit über 100 Schüler wei-
ter und arbeiten auf die Fachhochschulreife hin.

Ohne die Schule wechseln zu müssen, sind Wechsel zwischen den Schularten 
je nach Kapazitäten möglich. Am 10. Juni 2017 stellen sich alle Schularten auf der 
Zamenhofstraße 61/63 in Dresden von 10:00 bis 14:00 Uhr vor und freuen sich 
auf Ihr Kommen. 
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Homepage: www.hoga-schulen.de
E-Mail: hoga@hoga-schulen.de
Telefon: 0351 - 8985530
Telefax: 0351 � 8985540

TAG DER OFFENEN TÜR 
10. Juni 2017 von 10:00 bis 14:00 Uhr

ANSTOSS

Peter Stein, Präsident
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INTERVIEW
Phillipp Wappler im Gespräch 

Phillipp, wie lief die Vorbereitung auf die Rückrunde?
Wir sind am 10. Januar in die Vorbereitungsphase eingestie-
gen, die durch den langen Winter eher holprig war. Es stand 
vorrangig Laufarbeit auf dem Programm, weil die Platzver-
hältnisse nichts anderes zuließen. Die vergangenen drei Wo-
chen war der Platz vom Schnee und Eis befreit, so dass wir 
endlich wieder mit Ball arbeiten konnten.

Andererseits hatten wir immer wieder erhebliche Ausfälle 
durch Verletzungen und die Grippewelle machte auch vor 
unserem Team keinen Halt. Dennoch konnten wir fünf Test-
spiele absolvieren. Von Landesliga- bis Kreisoberligamann-
schaften war alles vertreten. Auch wenn die Ergebnisse in der 
Vorbereitung eine untergeordnete Rolle spielen, gehen wir 
positiv gestimmt in die Rückrunde, da wir alle Spiele recht 
souverän gewinnen konnten.

Wie zufrieden ist die Mannschaft mit den bisherigen 
Leistungen?
Wir haben eine gute Hinrunde gespielt. Zu Hause haben wir 
alle Spiele verdient gewonnen und auswärts sind wir meist 
ähnlich dominant aufgetreten. Nur fehlte bei einigen Spielen 
das Quäntchen Glück, um einen oder drei Punkte mit nach 
Laubegast zu nehmen.

Schöne Erinnerungen sind u.a. der Heimsieg gegen Bad 
Muskau und das Pokalspiel gegen den VFC Plauen. Wir 
konnten gegen eine Oberligamannschaft gut dagegen halten, 
haben es bis in die Verlängerung gescha�t und sind dann 
unglücklich ausgeschieden. Diese Spiele haben uns immer 
wieder Kraft für kommende Aufgaben gegeben und uns als 
Mannschaft ordentlich zusammen geschweißt.

Es gab aber auch einige Enttäuschungen in der Hinrunde. 
Die Niederlagen gegen  die direkten Konkurrenten aus Rade-
beul und Neugersdorf schmerzen am meisten. Auch das Spiel 
in Zschachwitz war ein kleiner Dämpfer zu Beginn der Saison. 
Bei tropischen Temperaturen waren wir zu naiv und haben die 
Punkte leichtfertig liegen gelassen. Aus diesen Spielen haben wir 
aber gelernt und sind guter Dinge, die drei Punkte aus dem ers-
ten Heimspiel 2017 auf unser Konto wandern zu lassen.

Was habt ihr euch für die Rückrunde vorgenommen?
Mittlerweile haben wir die Philosophie unseres Trainers gut 
verinnerlicht und können in der Rückrunde an taktischen 
Feinheiten arbeiten. Wir haben eine Mannschaft mit viel Po-
tential. Die Hälfte unseres Teams wurde in Fußball-Leistungs-
zentren ausgebildet. Einige wechselten noch in der B- oder 
A-Jugend nach Laubegast, während andere Spieler wie Robert 
Scannewin und Yuri Morares im Männerbereich Erfahrungen 
in der 2. und 4. Liga sammeln konnten. Diese Qualität gilt es 
jedes Wochenende auf den Platz zu bringen. Wenn uns dies 
gelingen sollte, werden wir auf dem Platz und alle Laubegaster 
Fans neben dem Platz viel Freude in der Rückrunde haben. Zu 
Hause müssen wir konstant, wie in der Hinrunde, punkten 
und auswärts den einen oder anderen Punkt mehr holen.

Auf Tabellenplatz 1 sind es mittlerweile acht Punkte 
Rückstand, aber das ist im Fußball schnell aufgeholt. Wichtig 
ist, gut aus den Startlöchern zu kommen, um der Konkurrenz 
zu zeigen, dass wir im Kampf um die Spitzenposition noch lan-
ge nicht aufgegeben haben.

Es wird kein leichtes Unterfangen, da Radebeul eine sehr 
gute Mannschaft hat und äusserst konstant spielt. Falls sie 
schwächeln, müssen wir da sein und Druck ausüben, so dass es 
vielleicht am letzten Spieltag zu einem echten Krimi in Laube-
gast kommt.

INFOTAG  
für alle Schularten   
10.06.2017 | 10-14 Uhr |  
Zamenhofstr. 61/63 | 01257 Dresden
www.hoga-schulen.de
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STECKBRIEF

Philipp Wappler ist 24 Jahre jung und 

seit fünf Jahren fester Bestandteil der 

Ersten Mannschaft. In den vergange-

nen sechs Spielzeiten erzielte er 81 

Tore für den FV Dresden 06. Ausge-

bildet wurde Phillip bei Turbine und 

Dynamo. Ein fußballerisches Vorbild 

hat er nicht. Er freut sich über span-

nende und unterhaltsame Spiele. 

SPIELTAGSTIPP

Phillipp tippt:

1:2  Dresdner SC 1898 vs. SV Ober-

land Spree

2:1 FC Oberlausitz Neugersdorf 2 

vs. Radebeuler BC 08

2:1 LSV Neustadt/Spree vs. SG 

Weixdorf

2:2 FSV 1990 Neusalza-Spremberg 

vs. SV Rot-Weiß Bad Muskau

1:0 SG Crostwitz 1981 vs. SV Fortuna 

Trebendorf 1996

3:0 FV Dresden 06 Laubegast  vs. 

FV Blau-Weiß Zschachwitz 

Du spielst in der Ersten Mannschaft, trainierst die B-Junioren und hilfst ab 
und an in anderen Mannschaften aus. Hast du überhaupt noch Zeit für andere 
Dinge außer Fussball?
Fußball bestimmt mein Leben, das steht außer Frage. Es ist wenig bleibt wenig Zeit 
für andere Sachen. Neben der Ausbildung zum Versicherungskaufmann trainiere 
ich die B- Jugend im Verein. Drei Mal Training pro Woche plus Spiel am Wo-
chenende nimmt natürlich auch eine Menge Zeit in Anspruch. Manchmal habe 
ich das Gefühl öfter in Laubegast zu sein, als zu Hause. Aber es macht mir Spaß, 
die Entwicklung der Jungs verfolgen zu können und wer weiß. Vielleicht scha� en 
einige Jungs den Durchbruch in den Kader der Ersten und ich sehe den einen oder 
anderen in paar Jahren neben mir auf dem Feld stehen.

Wenn ich mal nichts vor habe, verbringe ich viel Zeit zu Hause und nutze die Zeit 
zum Abschalten. Im Winter wird meist der Fernseher angemacht und Wintersport 
oder Fußball geschaut. Im Sommer gehe ich gerne mal an der Elbe spazieren oder 
setze mich einfach auf den Balkon und genieße die Ruhe.

Transfermarkt.de taxiert deinen Mitspieler Yuri Moraes auf 25.000€ Markt-
wert. Wie viel ist Phillipp Wappler wert?
Das freut einen ungemein, wenn man solch einen Spieler seiner Qualität in seinen 
eigenen Reihen spielen hat. Er zeigt in jeder Einheit, dass er mal höherklassig gespielt 
hat und davon pro� tiert natürlich das ganze Team. Neben seiner fußballerischen Qua-
lität ist durch sein brasilianisches Temperament die Stimmung in der Kabine meist 
sehr gut. Aber auch er benötigt gute Mitspieler, um seine Fähigkeiten auf dem Platz zu 
zeigen. Deswegen  ist meiner Meinung nach unwichtig, wie viel ein Spieler Wert ist, 
wenn man dies überhaupt in irgendeiner Form sagen kann. Das Mannschaftsgefüge 
muss stimmen, jeder muss sich wohlfühlen und der Spaß darf nicht zu kurz kommen. 
Dies ist bei uns der Fall, wir können viel mit �und übereinander lachen, wodurch die 
Stimmung im gesamten Team sehr gut ist. Dies ist sicherlich auch ein entscheidender 
Grund für eine Saison. Wir wollen als Mannschaft erfolgreich spielen und wie viel ein 
Einzelner Wert ist, dürfen gerne andere Personen bestimmen.

Mit Stefan Kutschke spielte bereits einst ein späterer Bundesliga-Stürmer in 
der Ersten Mannschaft des FV Dresden 06. Wann sehen wir Phillipp Wappler 
im Fussball-Oberhaus?
Mit ihm hat es tatsächlich einer aus Laubegast in den bezahlten Fußball gescha� t und 
er scheint auch dort angekommen. Über Umwege kam er zu Dynamo, wo er jetzt 
ho� entlich lange verletzungsfrei bleibt und einige Tore für schwarz-gelb schießt.

Wenn man sieht, wie früh Talente in der Bundesliga eingesetzt und in noch jün-
geren Jahren gefördert werden, hat man wohl mit 24 Jahren keine Chance mehr in 
diesen Bereich vorzustoßen. Eher kommt Stefan Kutschke nach seiner Pro� zeit nach 
Laubegast zurück und beendet in diesem Verein seine aktive Laufbahn als Fußballer.
Aber wie schon gesagt, ich fühle mich in Laubegast sehr wohl. Es macht Spaß, als 
Trainer im Nachwuchsbereich und Spieler der ersten Mannschaft mitwirken zu dür-
fen. Deswegen mache ich mir um dieses � ema keine Gedanken, sondern versuche 
mit Laubegast so erfolgreich wie möglich zu sein.

Vielen Dank Phillipp und viel Erfolg in der Rückrunde!




